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In jedem Ende liegt ein neuer Anfang
Aus Fregatten-Freundeskreis wurde Partnerschaftsgesellschaft Marineschiff-Karlsruhe

Von unserem MItarbeiter
Rüdiger Homberg

Der Freundeskreis und die Unterstüt-
zungsgesellschaft sind tot. Es leben der
Freundeskreis und die Unterstützungs-
gesellschaft. Die Fregatte Karlsruhe ist
Geschichte. Das Patenschiff der Stadt
Karlsruhe bei der deutschen Marine ist
seit Anfang des Jahres bereits aus der
Fahrbereitschaft genommen und wurde
vorige Woche endgültig außer Dienst ge-
stellt (die BNN berichteten). Damit
wäre eigentlich auch das Ende gekom-
men für den Freundeskreis der Fregatte
Karlsruhe und der „Gesellschaft zur
Förderung des Freundeskreises“, die ge-
gründet worden war, weil der Fregatte-
Freundeskreis als solcher keine juristi-
sche Persönlichkeit hatte.

Der Freundeskreis war vorige Woche
mit einer kompletten Busladung und
zahlreichen Privatfahrzeugen nach Wil-
helmshaven gekommen, um der Außer-
dienststellung beizuwohnen. Dann aber
nicht um Trübsal zu blasen. Helmut
Barz, eigentlich Stabsbootsmann außer
Diensten, aber bekannt als „Admiral
von Karlsruhe“ wäre nicht Helmut Barz,
würde er nicht die Seinen auch jetzt
noch um sich scharen. Die fünf Gesell-
schafter der Unterstützungsgesellschaft
haben noch in Wilhelmshaven beschlos-
sen, die Gesellschaft aufzulösen und ha-
ben im gleichen Moment eine neue Ge-
sellschaft des Bürgerlichen Rechts ge-
gründet. Sie nennt sich Partnerschafts-
gesellschaft Marineschiff-Karlsruhe.

Ihre Aufgabe ist es, die Kontakte zwi-
schen ehemaligen Karlsruhe-Fahrern zu
pflegen und allgemein Beziehungen
zwischen Karlsruhe und der Marine zu

knüpfen. Die Hoffnung der Gesellschaf-
ter geht dahin, dass es in absehbarer
Zeit wieder ein Marineschiff mit dem
Namen Karlsruhe geben wird – zu dem

die Stadt dann mit Unterstützung der
Fördergesellschaft und des Freundes-
kreises auch wieder eine Patenschaft be-
gründen könnte.

UM SICH GESCHART: Fünf Gesellschafter um Helmut Barz (Zweiter von links) unterzeichnen die Gründungsurkunden für die neue
Partnerschaftsgesellschaft Marineschiff-Karlsruhe. Foto: Homberg

Viel Live-Musik
beim Fest des PFS

del. Musik und Präsentationen stehen
im Blickpunkt des Seminarfests am Pä-
dagogischen Fachseminar (PFS) in
Karlsruhe. Zum sechsten Mal findet die-
ses Fest am Freitag, 23. Juni, ab 16.30
Uhr in der Hertzstraße 16 b statt. An
den Pädagogischen Fachseminaren in
Baden-Württemberg werden in Karlsru-
he, Kirchheim unter Teck und Schwä-
bisch Gmünd Fachlehrer für musisch-
technische Fächer ausgebildet. Die Aus-
bildung dauert seit 2016 drei Jahre.

Von einer Lkw-Anhänger-Bühne gibt
es am Freitag Live-Musik von der Semi-
narband „The Rock Tigers“, Elvis- Pres-
ley-Covers mit „Calling Elvis“ sowie
Cover-Rock von weiteren Bands. An-
schließend besteht die Möglichkeit für
„Open-stage-Sessions“ im ansprechen-
den Ambiente des Seminargartens.
Hungern und dürsten muss ebenfalls
niemand.

i Internet
www.pfs-ka.de

Fernwärmeausbau
schreitet weiter voran
BNN – Der Ausbau des Fernwärmenet-

zes Richtung Durlach schreitet voran.
Die Netzservice-Gesellschaft der Stadt-
werke hat bereits zwei wichtige Bauab-
schnitte fertiggestellt. Ab Ende Juni be-
ginnen nun Bauarbeiten in der Auer-
straße, im Bereich Amalienbadstraße
und An der Raumfabrik. Mit dem Start
der Sommerferien Ende Juli fangen pa-
rallel dazu die Arbeiten für einen weite-
ren Bauabschnitt an. Dadurch kann es
zu Einschränkungen im Straßenverkehr
und zu Änderungen der Verkehrsfüh-
rung an der Kreuzung Ernst-Friedrich-
Straße, Killisfeldstraße und Auerstraße
kommen. Diese Arbeiten dauern bis zum
Ende der Sommerferien. Die Fertigstel-
lung der Arbeiten in der Auerstraße und
Amalienbadstraße sind für den Winter
geplant.

Beim Bau der Fernwärmeleitung nach
Durlach haben die Stadtwerke mit eini-
gen Besonderheiten zu tun: Neben der
Autobahn A5 müssen auch noch zwei
Bahnstrecken über- beziehungsweise
unterquert werden. Die insgesamt vier
Kilometer lange Leitung beginnt an der
Kreuzung des Ostrings mit der Durla-
cher Allee. Vorläufiger Endpunkt ist das
Gelände der Raumfabrik.

Voraussichtlich schon im nächsten
Jahr versorgen die Stadtwerke die ers-
ten Kunden in Durlach mit der schad-
stoffarmen Heizenergie.

Felix sehnt sich nach mehr Auslauf
Ins Freie möchte auch die dreijährige Glückskatze Kaya / Große Anzahl Katzenkinder

ivo. Felix wünscht sich sehnlichst ein
Zuhause mit Garten. Der rotmarmorier-
te Kater hält es nicht lange drinnen aus
und ist beim Katzenschutzverein, der
ihn aufgenommen hat, unglücklich über
seinen kleinen Auslauf. Der Zwölfjähri-
ge ist schmal und drahtig und laut Tier-
arzt kerngesund. Er kommt nicht gleich
zu jedem zum Schmusen, wird aber nach
einiger Zeit ein treuer, ruhiger und sen-
sibler Weggefährte. Felix versteht sich
prächtig mit anderen Katzen.

Mathilda eine scheue, behinderte,
schwarze Katze und Rocco, ein sehr

scheuer, rotgestromter Kater wurden
vom Katzenschutzverein eingefangen,
kastriert und wieder frei gelassen. Eine
Anwohnerin hat die beiden gefüttert
und ihnen Unterschlupf gewährt. Das
war einem Nachbarn ein Dorn im Auge
und er untersagte die Fütterung. So
mussten die Tierschützer die beiden
wieder einfangen. Seitdem kauern sie in
einer Ecke in der Katzenstation und ver-
stehen die Welt nicht mehr. Dringend
wird jemand gesucht, der den beiden ein
neues Zuhause mit einem wind- und
wettergeschützten Schlafplatz gibt.

Aus schlechter Haltung stammt die
siebenjährige Milly. Die Schwarz-Weiße
wird langsam mit anderen Katzen reso-
zialisiert, lässt mit sich schmusen, ist

neugierig auf alles Neue und geht gerne
in den Garten. Als tolle Familienkatze
wird Tilly beschrieben. Die Dreijährige
(schwarz) sollte Auslauf bekommen. Ins
Freie möchte auch die dreijährige
Glückskatze Kaya. Sie ist wunderschön

gezeichnet, sehr anhänglich und hat kei-
nerlei negative Seiten. Außerdem hat
der Katzenschutzverein eine große An-
zahl junger Katzenkinder abzugeben.
Infos zu den Miezen erhält man unter
Telefon 56 15 76.

ROTMARMORIERT: Schmal, drahtig und kerngesund präsentiert sich der zwölfjährige
Kater Felix. Foto: jodo

Ein Frachtschiff voller Wissenschaft
Besucher können im Rheinhafen in die Welt der Meere und Ozeane eintauchen

BNN – Das Ausstellungsschiff MS Wis-
senschaft macht auf seiner Tour durch
42 Städte von Donnerstag bis Sonntag
in Karlsruhe Station. An Bord des 100
Meter langen Frachtschiffs ist täglich
von 10 bis 19 Uhr im Becken 2 des
Rheinhafens die Ausstellung „Meere
und Ozeane“ zu sehen. Der Eintritt ist
frei.

Die Ausstellungsbesucher gehen auf
der MS Wissenschaft dieses Jahr auf
eine Forschungsexpedition: Sie tauchen
ein in die geheimnisvolle Welt der Meere
und Ozeane, erkunden Lebensräume
wie Küste, Hochsee, Tiefsee oder Eis-
meer und bekommen einen Einblick in
die vielseitige Arbeit von Forscherinnen
und Forschern. Die Ausstellung zeigt,
welche Bedeutung die Weltmeere für das
Klima haben, welche Rolle sie als Roh-
stoffquelle spielen und wie wir die
Ozeane schützen und sinnvoll nutzen
können, ohne sie auszubeuten.

Die Ausstellungsstücke laden zum
Entdecken und Ausprobieren ein: Spie-
lerisch können die Besucherinnen und
Besucher herausfinden, wie nachhalti-
ger Fischfang funktioniert. Mit einer
Virtual-Reality-Brille tauchen sie durch
ein tropisches Korallenriff und im Tief-
seekino entdecken sie, welche Kreaturen

in vollkommener Finsternis tausende
Meter tief am Meeresgrund leben.

Wissenschaft im Dialog (WiD) hat die
Ausstellung „Meere und Ozeane“ im
Auftrag des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung konzipiert. Die
Exponate kommen direkt aus der For-
schung: Institute von Fraunhofer-Ge-
sellschaft, Helmholtz-Gemeinschaft,

Leibniz Gemeinschaft, Max-Planck-Ge-
sellschaft und DFG-geförderte Projekte,
Hochschulen und weitere Partner haben
Exponate zur Meeresforschung beige-
steuert.. Die Ausstellung wird ab zwölf
Jahren empfohlen.

Täglich um 17 Uhr gibt es kostenlose
Führungen durch die Ausstellung. An
Wochenenden und Feiertagen werden
zusätzliche Führungen um 11 Uhr ange-
boten. Für Schülergruppen ab zehn Per-
sonen ist eine Anmeldung auf www.ms-
wissenschaft.de/schulen erforderlich.
Termine für Schulklassen sind bereits
ab 9 Uhr buchbar. Von Freitag, 23. Juni,
16 Uhr, bis Samstag, 24. Juni, um 20 Uhr

wird eine Ozeanwerkstatt angeboten.
Dort können Teilnehmer ab 16 Jahren
gemeinsam mit Interessierten aus Wis-
senschaft, Design und Informatik ein-
einhalb Tage lang an Lösungen für die
Zukunft der Meere arbeiten. Zum Bei-
spiel eine Messstation bauen, die den
Verschmutzungsgrad der Meere misst.
Oder eine App programmieren, die Men-
schen über Müll im Meer aufklärt. Be-
sondere Vorkenntnisse sind nicht not-
wendig, die Teilnahme und die Verpfle-
gung sind kostenfrei.

Die Meeresforschung ist Thema des
Wissenschaftsjahres 2016/17. Meere und
Ozeane bedecken zu rund 70 Prozent
unseren Planeten. Sie sind Klimama-
schine, Nahrungsquelle, Wirtschafts-
raum – und sie bieten für viele Pflanzen
und Tiere Platz zum Leben. Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler un-
tersuchen die Ozeane seit langem; und
doch sind sie noch immer geheimnisvoll
und in weiten Teilen unerforscht. Im
Wissenschaftsjahr 2016/17 geht es um
die Entdeckung der Meere und Ozeane,
ihren Schutz und eine nachhaltige Nut-
zung. Die Wissenschaftsjahre sind eine
Initiative des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung (BMBF) gemein-
sam mit Wissenschaft im Dialog (WiD).

Werkstattteilnehmer
arbeiten an Meereszukunft

Dienerbau
erst im Juli Thema

BNN – Bei der morgigen Sitzung des
Durlacher Ortschaftsrates ist der Punkt
„Neubau des Dienerbaus des abgerisse-
nen Schlossflügels“ von der Tagesord-
nung genommen worden, teilt das
Stadtamt Durlach mit. Über dieses The-
ma wird erst in der Sitzung im Juli ge-
sprochen, heißt es in der Mitteilung wei-
ter.
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